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Breßlau den ,9 . Jan . sichern einhellig, daß die Ungarn fernere Dien-
Nachdem sich jenseit der Oder unterweilen sie zu thun sich weigerten, sondern nach ihrem 

einige Ungarische Husarm-Parteyen und I n - Vaterlande umkehren wollen, 
surgenten haben sehen lassen, und allemhab Franckfurth den 6 J a n . 
ben grosse Excesse verübet; so sind etl. Com- Se. Kaiser!. Ma j . haben jüngsthin das von 
pagnien vom Salderschen Regiment nebst ei, den Churfürsten zu Mayntz an Höchstdiesel-
nem Commando Husaren von Brieg wider den wegen Annäherung der Frantzös. Armee 
sie ausgeschickt worden, welche sie aus dorn, unter dem Marschall von Malllebois/ abge-
gen Gegenden vertrieben, einige in Nams- laßneSchrciben folgender gestalt beantwortet: 
lau gefundene Husaren getödtet, bleßiret und Wir halten Dieselben vor gar zu achtsahm, 
gefangen; das von ihnen erpreßte Geld nebst die Verbindungen, welche DeroOualite eines 
der zusammen gebrachten Fourage aber de- Teutschen Reichs-Gliedes, ersten Chur-Für-
nenselben wieder abgenommen haben. Des stens und E rh - Cantzlers des Reichs, Ihnen 
ersten Kömgl. Feldmarschalls und regieren- aufleget, zu erfüllen, daß wir dtncken sollen, 
den Fürstens von Anhalt Durch! rücken mit Dieselben würden sich jemahls von den Zu-
der Armee immer weiter gegen die feindlichen muchungen unsererFemde dahin mssen lassen. 
Grentzen fort, und haben bereitsNeustadt,Ia, Dle Versicherungen, die Sie uns von dem Ge, 
gerndorf, Ober-Glogau,Hotzenplotz und andre gentheil gegeben, erlauben uns nicht, deßfalls 
Oerter mehr besetzt Viele von dem Feinde noch einen Zweifel zu hegen. Es bleibt uns al-
zu unsm Arm« gekommene Uberlauffer ver- so 
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so nur noch übrig, die vorzeitige Unruhe dem Turin den 25. Dec. 
Reiche zu benehmen, welche die Ankunft eines Ohngeachtet der sehr rauhen Witterung 
Corps Franh. Truppen hat viranlttssen lönen. suchen jedoch die Spanische», Truppen unter 
s)l« jetzigere!! und «ndre erhebliche Umstände Commanho teS Infanlen Kon Philipps sich 
hab«« durchaus erfordert, daß solche Truppen den Genuesischen Küsten zu nähern, zu wel-
sich ins Reichs verfügten. Sie kommen als ckem Ende die Republic Genua auf Requifi-
u n l « unk deS Mlchs Freunde, Hie Maas- t<vn gedachten Printzens alle schlimme Wege 
RcgNn sind dergestalt geuommen, daß selbzge ausbessern, längst der Küstc viele Fruchthau-
homntllch Niemand belangen werden Die ftr anlegen und einige Cun.nen zuführen u, 
gett ihres Verweilens w Teutschland wird so verabfolgen läßt Her Feind soll 4oHatail-
kurtz seyn, üls es die Umstände erlauben. Hits« lons starck sipn, die aber dmch Kcanckheiten 
gehen nicht allein uns an, londern auch unsere und Sesernon im vorigen Feidzuge viel ge^ 
getreuen Alliirten im Reiche, als welche durch litten habm und b<y weitem nicht ccmplet 
die Nähe solche Teuppm für denBewe^ungln sind. Es werden auf unsrer Seiten alle dien¬ 
gesichert zu seyn vor nöthig gehalten, die sie zu liche Anstalten vorgekehret, ihnen, wo mög-
befürchtn hatten. I ^ s ist der Fall, worin sich lich, den Eingang zu sperren. Man vermu, 
besonders der Churfürst von der Pfaltzbefindt, thet, daß die Spanier Vorhabens seyn dürff-
tzer ftine Lande am Rhein für dem Schicksal len, m das Mayländische einzudringen, oder 
hat verwahren wollen, welches dit Hertzogchü- durch Toscana zu gehen, auf allen Fall soll 
wer Neubulg und Sultzbach betroffen hat- auf König!. Ordre Torlona mebr befestiget 
M r hoffen also, daß dieses genug seyn wild, und Placentz zum Waffen-Platze gemacht 
um der Unruhe und Furcht abzuhelffen, welche werden, wohin man zu Wasser und Lande viel 
Hleselben m Dero Schreiben Uns zu erkennen Gttrayde zuführet. Man spargiret, daß der 
gegeben, !c. König von Großbrittannien S r . Sardinischen 

Madti t den l , . D « . Majest. auf lünfftiges Frübjahr ausser dm 
Nachdem oer Hof den Schluß gefaßt, alle vernMgteu grossen Subsidim 2 4 0 0 Grau-

Truppen, welche in diesem Königreich nur im- bünoer auf eigne Kosten anwerben und unter, 
»er entbehret werden können, zur Versiar, halten würde. Se. Ma j . sollen entschlossen 
sung der Ncmtt des Ssn Philipps nach I t a - ftyn, einem in Genev sich aufhaltenden Prin« > 
lie« zu schicken; so siehet man dilserhald im ßen von Hessen das Commando Dero Armee 
^antzen Reiche die grösten Anstallten Vvrf«h- mit einer Pension von 32200. Piemonlesis« 
ken, die Truppen sich bewegen und die R m u - Livres aufzutragen 
ten nach den See-Hafens transportirm, wie Negenspurg den 7. Jan. 
Hann bereits einige Compagnien Cavallecie Es wird »pargiret, daß der Oestreichs. Ge-
und loc?Q Recruten nach Barcelona abgelle- neral Berenklau mit z Zacx?. Mann aus B^y-
fert worden. ern «>ach ^er Ober-Pfaltz rücken, und von do.t 

Genua den 26. Dec< auf das schleunigste seinen Marsch nach dem 
Am verwichnem Mittwoch l i t fein Englis. Rhein fortsetzen würde. Her GeneralN'vu, 

Krieges-Gch'ff aus Porto - Makon hier em, «e aber, welcher kürtzllch aus I:ali«n in W-en 
welches di>5 Nachncht überbrachte, daß der angrlanget, das Commando in B-yern echal» 
Admiral Rolvley sich mit 16 Kneges-Schlf- ten solle. Florentz den -6. Dec. 
fen diftlbst befände. Die Sardinis. Trup- Am Sonnabend früh marschirle das Re-
pen rücken qegen das Fürstenthum One.Uia, giment Pandolsini nach kvorno zur Besä-
«m diests Land gegen die Unternehmungen tzung an statt deoRegiments SaleS, welches 
d« Spanm zu unterstützen. pach Pralo gegangen ist. H « auch die Cam-
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biniers des Regiments del Monte von Are^o lassen. Unmittclbar nach dieser Ceremonie 
anhero zurück gekommen, sind sie «ach ihren nahm hochged.'ch,e Prmtzeßm den T m i W a , 
Qvattlerm gegen Poggio abgegangen. An dame la Dauphins an. Die Adrelse terstl-
«rmeldtem Sonnabend paßirte ein Spanischer ben nach Frcmckmch bleibt auf übermorgen 
Courier h:er durch nach Neapol's, welch«: bey festgesetzt« 
dem Abt Vetnaccim, der das Spanische I n - Stockholm den l . Jan . 
teresse beobachtet, auch Briefe abgab. Ein Als am 29. Hec. das hohe Geburths-Fest 
andrer Courier kam von Wien an den Gra, I h re Maj . d«r Rußis. Kapsenn einfiel ward 
fen von Richecoutt, der ihn dahin bald wie- die noch fortdauernd! Hof-Trauer diesen Tag 
der abfertige. Am Sonntage gieng wiede- über eingestellt, und der ganye Hos erschien 
«um einig« Bagage von Pisa von den daselbst bey Ih re König!. Hoheiten in prächtigster Ga, 
befindlichen Oestreichs. Krancken hier durch, la. Ser König, die Herren Senate« t s , und 
und nahm den Weg nach Bologna. die auslvämgcn M mstns nahmen das M i t t 

Warschau den 9. Jan . tagsmahl bey I h r o Kon Hoheiten ein, und 
Der Groß Cron-Schatzmeistei- Grabowiky die Gesundheiten wurden stehend ausgebracht, 

hat mit S r . König!. Ma). Bewilligung seine Des Abends war in den Apartennmi I h r o 
Charge an den Palatin von Podlachie, Gra, Kon. Hoheit der Cron-Printzeßm aufferoroent-
fen Sievlnick», gegen einen Abstand abgetre- liche gloss« Cour, und es ward hierauf ein 
ten, worauf selbiger denEyd der Treue in Sr< magniftqvts Soupee an verschiedenen Tafeln 
Ma j . Hände abgeleget Sie Stelle eines Pa, von mehr als 200 Couveris gegeben, so bis 
lanns von Podlachie ist dem weltlichen Cron- um l . l lhr nach Mitternacht daurete, weil 
Referendano Rzewusky, die Reftrendarien- nach der hiesigen Etiqvete währendem Advent 
Bedienung dem vormahligen Schatzmeister keine Balle statt finben. DlePnnheßlntrua 
Grabowsky, und dem Palatin von Beltz die an diesem Tage ein Kleid voll kostbarem Stof f 
Marschall, Charge bey I h ro Ma j der Koni- Schwedischer Fabriqoe, und bezeigte damit ihr 
gin, welche ehemahls der Graf Sudlnickl be- Vergnügen über den guten Fortgang unsrer 
kleidete, nebst dem weissenAdler-Orben confe< Manufacturen. Die Eingeladenen waren 
riret wotden. Der Cardinal Fürst Bischoff alle nach ihren gezogenen Billets Paarweise 
»on C:acau ist nach Cracau abgereiset, um plcciret, und der General kubraö Halle die 
gegen die Ankunft beyder Kön. Ma j . M a j . Ehre, der Cron Prinyeßin zugesellet zu seyn 
dle nöihigen Veranstaltungen vorzukehren. Die Haupt-Tafel stellte den Nahmen I h r o 
Her Primas Regni traf vor einigen Tagen Ma j . »er Kayserin vor. Gestern hatte gębach, 
hier ei«, beyden Kön Ma j . Ma j . vor Dero te? General bey beyderseits Kön. Hoheiten 
Abreise annoch aufzuwarten Der Aufbruch Audienß, wobey lhm sowohl als bey der Ko¬ 
des Hofes vk ibt den 1 > ten diej.s über Cracau, niul viele sonst nicht zu geschehen pflegende 
Ober<Schleslen, Mähren und Böhmen nach Distinctiones wiederfuhrrn. Den z i sten kam 
Sachsen ftstgesitztt; den !4tea aber werden der Baron von Duwald als Courier aus Mo-
die Kö'ngl. Printzeßinnen folgen Dl« aus' stau an, und überbtachte zugleich die Nach-
ländiickm Mnistr i gehen bereits nach und richt von dem Aufbruche des Rußisch-Kapserl. 
nach von hier ab. Hofes von Moscau nach Petersburg mit, an 

Madrit den i g Dec. welchem letztern Orte der Ober-Hofmeil? r y. 
Heute hat sich der Pnntz von Asturien im Münnich mit vielen andern Personen des Ho-

Mlhmen und aufErjuchen deß Dauph'.ns die ses schon zum Voraus angelanget wäre. Aus 
I n fanm, Hvn« M«na Wresisi, anttamn Schonen hat man die Nachricht, daß den 20. 
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Dec. sowohl auf dem kanbe als an den Kü- den. Ob nun gleich unser Haus mit Hessen, 
sten ein h f̂tlgec Sturm entstanden. Unter Cassel keine Demel sh .u ; socoltlnuiretman 
andern dadurch verursachten Schaden ist das dem olmgeachtet T uppcn nach dm Grentzen ^ 
Zeughaus zu Malmoe, begleichen das Haus, dieses Landes zu schicken, um solche wider al-
worinn der Toback getrocknet wlrd, gäntzlich len unvermulheeen Überfall zu decken. Die 
Niedergerissen, und das Commendanten-Haus Regimenter von Kl ug und von Freudemann 
nebst vielen andern sehr beschädiget worden, p^ßlrten den 28sten abgewichenen Monaths 
Ais der Schloß-Wachtmelstrr ^uf daiiaer Ci- hier durch, ohneruchtet dle Wege fast mipra-
tadelle dte Auftleh'Krücke n ederlassen wollen, cticable find, und sehten den Marsch glelch-
hat lhn derWmd in oen Gr en gessürtzt,wo falls weiter nach d,ngedachten Grentzen fort. 
<r elendiglich errincken müssen. Heßgleichen Pans den i . Jan. 
ist <u Landscrona von diesem Stm m der Kirch- Am 29sten December als am Tage, da der 
thuru auf das Gewölbe gefallen, selbiges da- König den fremden Mlnistsls Au" lentz ertbell-
burch eingeschlagen, und darunter 2. Men- te, überreichete der PabiUche NuntluS an 
scheu zerschmettere worden- Se. Majestät eine Brem, ve Mittelst dessen 

Hannover den 8. Jan. Se. Päbstliche Helligkeit Höckstdlesilben er-
Man weiß nicht, was man von dm Vor- mahnen Dero Bemühungen dahin anzuwen-

nehmen der Frantzosen, welche sich in denen den, daß der Friede unter den Christlichen 
Landen derer dem Kiyser am meisten ergebe- Puissancen hergestellet werde. Dergleichen 
nen Printz.n emqvartieren, gedencken soll; Breve hat der Pabst auch nach München, 
wir haben uns nicht weniq verwundert, daß Madrlt, Wien und Turin geschickt. Heute 
sie sich bis in das Landgrafthum HessemCast hat der Hof um die am 2zsten December zu 
sel ausgebrettet, wo dergleichen Gäste seit um Commercy verstorbene Hertzogin von M h -
dencklichen Jahren nicht sind gesehen wor- ringen auf 6 Wochen die Trauer angeleget. 

Es ist einem Cherurgo derer barmhertziaen Brüder zwischen Breßlau und Neyß ein 
schwartzer Sack den zo. Nov. 1744. verlohren gangen, worinn nebst andern Nothwendig¬ 
keiten viele chirurgische Instrumenta, als Trepan in einem rothen Futteral, ein gantzer I n -
cißion Feug in einem schwartzen Futnral mit einem Schlösse!, ein Aderlaß-Zeug im rothen 
Futteral mit rothen Sammet gefüttert, und viele andere mehr, wer dieser gefunden, oder 
davon Wlssensch.fft hat, der wird zum allerköfi,chsten ersuchet einen Beucht hiervon in das 
Kloster derer barmhertzigen Brüder nach Breßlau gegen eine gute Discretlon zu ertheilen. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
1) Buttstedts vernünftige Gedanckm über die Geheimnisse der Christen überhaupt und in¬ 

sonderheit über das Geheimniß der H. Dreyeinigkeit, erster Theil 8 w sgr. 
- über die Natur GOttes/ jo wohl nach ihren sittlichen als natürlichen Vollkommen¬ 
heiten, der 3te Thell 23 sgr. 
- vernünftige Gedancken über die Schöpffung der Welt, der zte Theil ,8 sgr. 
- vernünftige Geduncken über die Scdöpffung der Menschen, theils überhaupt,theils auch 
insonderheit in Absicht auf das Ebenbild GOttts, der 4te Theil 23 sgr. 
- vernünftige Gedancken über die Vorsehung GOttes in Ansehung ihrer Erhaltung 
und Mitwürckung, der 5te Theil. l8sgr. ^ ^ 

2 ) Das Brittlsche Reich zn America, worinnen enthalten die Geschichte seit ihrer Entde¬ 
ckung, und vom Anwachs und Zustand der Englischen Colemen. 1744. zf i . iosgr< 

3) Der geschickte und tvoblerfahrne Nrandtwtin-Nrtnner/ und das in Confect und backen 
sich übend« Fraumzimmer. 3 sgr. 


